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Hirschel Possenmacher in Frankfurt 
 
Das auf den folgenden Seiten in Transkription edierte Kloglid auf den Tod 
des Rabbiners Abraham Lissa ist in einem Unikat der Rostocker Universi-
tätsbibliothek im Rahmen der Tychsen-Sammlung (Signatur CIC 
354(1).8,rab 687a)1 erhalten. Es ist also vor allem dank der Bemühungen 
von Hermann Süß und Heike Tröger bekannt geworden (und vor ihnen der 
Sammlertätigkeit von Oluf G. Tychsen). 2 

Zu diesem Lied gibt es bereits eine gute Zusammenfassung und Be-
schreibung von Chava Turniansky in den Akten einer der jüdischen Kultur 
in Frankfurt am Main gewidmeten Konferenz.3 Vor dem Abdruck des Tex-
tes sind ein paar Bemerkungen angebracht: 

Der Autor, Hirsche̍l Pos̀ėn-mache̍r aus Preśbȯrg, ist lediglich aus die-
sem Werkchen bekannt. Der Name des Autors wird nicht nur im Text ge-
nannt, sondern strukturiert als Akrostichon das ganze 25-strophische Ge-

 
1 Vgl. Heike Tröger: Altjiddische Drucke in der Universitätsbibliothek Rostock, in: 

JM 11 (1994), S.14-16. 
2 Vgl. Die altjiddischen (jüdisch-deutschen) Drucke der Universitätsbibliothek 

Rostock. Bearbeitet von Hermann Süß und Heike Tröger (= Kataloge der Universi-
tätsbibliothek Rostock; Bd: III, Teil I. Erlangen: Harald Fischer 2003, Nr. 94 
»Hirschel aus Preßburg«, S. 55. 

3 Vgl. Chava Turniansky: Yiddish Literature in Frankfurt am Main. In: Jüdische Kul-
tur in Frankfurt am Main von den Anfängen bis zur Gegenwart. Ein internationales 
Symposium der Johann-Wolfgang-Goethe-Universität Frankfurt am Main und des 
Franz Rosenzweig Research Center for German-Jewish Literature and Cultural His-
tory Jerusalem, Hrsg. v. Karl E. Grözinger, Wiesbaden: Harrassowitz 1997 (= Jüdi-
sche Kultur, Studien zur Geistesgeschichte, Religion und Literatur 1), S. 273-285, 
hier S. 284f. (dort enthält auch eine Anmerkung einen Dank an H. Süß). – Ich habe 
(im September 2022 in Düsseldorf) zu diesem Text im Rahmen des XXV. Symposi-
ums für jiddische Studien in Deutschland auf Jiddisch referiert, und bei der Gelegen-
heit die meisten hier anzusprechenden Punkte bereits erwähnt. Aufgrund einer mei-
ner alten Notizen zu diesem Text, nach der »das Lied in Frankfurt erwähnt wurde«, 
habe ich beim Symposium erwogen, ob die gemeinte »Erwähnung« vielleicht erst in 
der Diskussion vorgekommen war, und der ihm im Tagungsband gewidmete Ab-
schnitt ein Zusatz gegenüber der Vortragsfassung gewesen sei. Nach einem freundli-
chem Email-Austausch mit Ch. Turniansky glaube ich nun, dass es sich umgekehrt 
verhält: Ich habe mich wohl erst später mit dem Lied befasst, und der Name des Au-
tors erinnerte mich an das in Frankfurt Gehörte nur ungenau, so dass ich nicht mehr 
wusste, in welchem Kontext der Name gefallen war. 
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dicht. Dieses Akrostichon besteht aus den Anfangsbuchstaben der Strophen 
(cf. Z. 0-11 mit Anm. [mit 0 bezeichne ich den Vortext auf 1rv vor Str. 1]), 
die alle je einem hebräischen Wort entsprechen, von denen einige nicht 
dem üblichen jiddischen Wortschatz angehören, gelegentlich auch syntak-
tisch nicht teil des eingeleiteten Satzes sind, sondern unmittelbar anschlie-
ßend (im transkribierten Editionstext in solchen Fällen nach einem Gedan-
kenstrich) übersetzt werden, als handele es sich um das Incipit einer hebräi-
schen Strophe (Strr. 2-4, 7, 10, 16-19, 21, 23). Diese gekünstelt erschei-
nenden Verseingänge sind besonders auffällig, wenn ein Alef am Zeilenan-
fang erforderlich ist (zweimal in Pos̀ėn-mache̍r, einmal in Preśborg [im 
Akrostichon nicht mit Wow, wie in der »Auflösung« Z. 0-11!]). Hinzu 
kommt die erste Strophe mit dem ersten Buchstaben von »ani« (diese erste 
Zeile ist ganz hebräisch, während das Wort ich / איך ebenfalls ein Alef am 
Anfang aufweist). Die drei anderen Vorkommensfälle fangen an mit: ov̄-
ha̍raḥmim (Str. 10), ab``d (Str. 14) bzw. ov̄inu malc̄enu (Str. 23). Dies ist 
zu kontrastieren mit den 3×25 Zeilen, bei denen der Anfangsbuchstabe irre-
levant ist: 19 dieser Verse fangen mit einem Alef-Wort an: obe̍r (2-4, 4-3, 
23-4), und (5-2), un` (23-3), um (7-4), ous̱ (8-3), ain (10-2), ou wėʾ (14-4), 
auch (16-4, 22-2), in (17-3), ich ([0-10,] 18-2, 25-2, 25-3), asȯʾ (18-3) und 
lediglich ein hebr.-aram. Alef-Wort erscheint am Versanfang (afile 14-3, 
19-4), wenn man von dem ungewohnten ėn eḥod (18-3) absieht. 

Es sieht also so aus, als sei das Lied zweisprachig konzipiert worden, 
wobei allerdings die hebräische Fassung im erhaltenen Druck nicht vor-
kommt, und falls sie in der Tat existiert hat, nirgends erhalten zu sein 
scheint. Ihre Existenz wird auch dadurch nahegelegt, dass manche (zehn) 
Reimpaare zwei Hebraismen verbinden, die möglicherweise bereits in einer 
hebräischen Fassung den Reim hätten darstellen können (Reim 1a, 9ab, 
12b, 14ab, 15ab, 17b, 21b) und dass gelegentlich das hebräische Incipit 
mehr aussagt als vom darauffolgenden Text erfordert.4 Diese Reime setzen 

 
4 Dieses nur konjizierte zweisprachige hebräisch-jiddische Lied konnte in der Liste 

solcher Lieder, die Ch. Turniansky zusammengestellt hat, nicht vorkommen, da un-
ser Lied damals noch nicht bekannt war. Vgl. Chava Turniansky, לר׳ ומריבה    ספר מסה 
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alle die aschkenasische Betonung der vorletzten Silbe – gegebenenfalls 
samt Abschwächung des Endsilbenvokals voraus; so auch bei Reimen eines 
hebräischstämmigen Wortes mit einem deutschkomponentigen: 4-4, 5-4, 
11-3, 16-2. 

Für sein Trauerlied auf den Tod des Rabbiners Abraham Lissa wählte 
der Autor die bei vergleichbaren Anlässen bewährte Melodie des »Adir 
ʾojȯm ve̍nȯrẹ«.5 Dieses hebräische Lied gehört zu den Gesängen am Sabba-
tausgang. Es besteht aus 11 dreizeiligen Strophen (Reimschema: aaa) mit 
alphabetischem Akrostichon. Eine entsprechend gereimte Übersetzung fin-
det sich in den hebräisch-jiddischen Ausgaben der häuslichen Gebete, s. 
z.B. ›Bircass-hamosen‹, Amsterdam 1648, 20v: 

 
 ,got grousa̍m un` forchzȯm sėr ─ אדיר [1]

] ב[    in meine̍m leid ruf ich zu dir, wen mir is̱ schwer; . 
wen got mit mir is̱, ich fercht mich nit mer! 

 
Die hebräische Strophenform respektiert auch Mendele in seiner Nachdich-
tung im Rahmen der shabesdike zmires: 
 

] א[   o shreklekh, almekhtiker on a shir, 
] ב[   beshas mir iz eng ruf ikh, shray tsu dir, 

hob ikh nisht moyre un got iz mit mir.6 

 
פאפין יצחק  בר׳  קפ׳׳ז    אלכסנדר  ) 1627(הופין,  , Jerusalem: Magnes 1981, hier Tab. 2: היצירה  

 .S. 168-171 ,הדו־לשונית באשכנז
5 Siehe letzte Zeile des einleitenden Textes;  וְנוֹרָא אָיוֹם   gehört zu den sabbatlichen אַדִּיר 

Semirot. Nach derselben Melodie zu singen sind auch das ʿIpeš-lid fun Prog, Prag 
1714, von Jiśśocher bar Jiśśocher Ca̍z sa̍``l mimišpoḥess haGe̍ršȯni genannt Berėl 
Ca̍z me̍ḥȯkek [i. e. der Schriftsetzer] und Ain neiʾ lid ge̍ma̍cht / be̍lošen the̍ḥine̱ von 
Toube̱ b. Lėb Pizke̍r (in einem Nachdruck heißt die Melodie be̍nige̍n ʿAkėdo̱! Vgl. 
dazu: Epidemien im Spiegel älterer jiddischer Texte, Hamburg: Buske 2021 (= jidi-
sche schtudies 17), S. 33-51, hier S. 37 mit Anm. 61; zu der Melodie der ʿAkėdo̱ 
(Bindung Isaaks), s. Roman, Oren & Schleifer, Eliyahu: Niggun ʿAkedah: A Traditi-
onal Melody Concerning the Binding of Isaac, in: Yuval 11 (2020), S. 1-41. 

6  Z.B. Ale verk, Band 8, Warschau: Mendele 1928, S. 73. In den folgenden Strophen 
verzichtet Mendele darauf, das Akrostichon nachzumachen, findet aber – wie die zi-
tierte ältere jiddische Fassung – dreifache Reime für das ganze Gedicht. 
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Die von Hirsche̍l verwendete vierzeilige Strophe erinnert also an die jiddi-
schen Präzedenzfälle mehr denn an die des hebräischen liturgischen Liedes. 

Der späten Entstehungszeit geschuldet sind (möglicherweise erst in der 
Druckerei entstandene) an das Deutsche gemahnende Graphien wie und 
(statt un` 5-1, 5-2, 5-3, 8-3) Konsonantenverdoppelung in allė (19-3, 22-4) 
oder »Dehnungs-ה« in tuhn ([0-7, 0-12,] 2-4, 6-3, 11-4, 12-1, 18-2, 19-2), 
ihm (3-3, 5-4, 11-4, 16-1, 22-4), lustbahrkait (19-3), mohl (20-3), ihr (20-
3), tohre̍n (21-1), ihne̍n (21-4), johre̍n (23-4), mehr (24-2), sehr on-ge̍nehm 
(25-4), stummes ה nach ט in thail (15-2). Spät ist auch die verschriftete 
Diphthongierung im Reim nout : brout (20b) und loun (22-1). 

Ein »Possenmacher« ist sicher kein Spezialist für Trauerlieder, er berich-
tet aber (ab Str. 19), dass die Gemeinde sogar während des Laubhüttenfes-
tes als Zeichen der Trauer um den Rabbiner, allė lustbahrkait untersagt hat 
und insbesondere kain singe̍r auftreten durfte. Entsprechend musste Hir-
sche̍l Pos̀e̍n-mache̍r während der Feiertage umdisponieren (Str. 24) und 
dieses Trauerlied auf den rezenten Todesfall erschaffen. 

Dies erinnert an den mutmaßlichen Anlass für das oben (Anm. 5) in der 
vorigen Fußnote erwähnte Lied von Toube̱ b. Lėb Pizke̍r, das offenbar um 
die Purimtage wegen der Pestepidemie statt lustiger Darbietungen herhal-
ten musste (vgl. ebenda, und in der dort erwähnten Textedition S. 46 die 
Anm. zu Str. 32). Allerdings sind weder von Toube̱ noch von Hirsche̍l lus-
tige Texte auf uns gekommen, sondern nur je eine für deren Produktion 
vermutlich untypische Reaktion auf unglückliche Zeiten. 

Das hier abgedruckte Lied gehört nicht zu den historisch wertvollen 
Quellentexten (anders als manche andere historische bzw. »Zei-
tungs«Lieder):7 Die dort zu findenden Lobsprüche auf den verstorbenen 
Rabbiner konnten wohl damals durch in Frankfurt am Main verbreitete 
Eulogien auf Abraham Lissa inspiriert werden, wie es unser Autor, der ihn 

 
7 Cf. z.B. Weinreich, Bilder fun der yidisher literatur-geshikhte: fun di onheybn biz 

Mendele moykher-sforim, Vilnius 1928 (Kap. X: »tsvey yidishe kines oyf Khmel-
nitskis gzeyres«; Kap. XI: »a yidish lid vegn Shabse-Tsvi«; s.a. Kap. XII: »tsvey tsay-
tungsmesike barikhtn fun 17tn y''h«); Chava Turniansky, Yiddish »Historical« Songs 
as Sources for the History of the Jews in Pre-partition Poland, Polin 4 (1989), S. 42-52. 
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nicht mehr kennenlernen konnte, selbst mitteilt (vgl. Str. 18 und die Anm. 
zu Str. 15). Bemerkenswert ist in diesem Zusammenhang, dass der Text in 
Frankfurt an der Oder zum Druck gebracht wurde, was sowohl den weite-
ren Werdegang des Autors (schwach) beleuchtet, als auch die potentielle 
Strahlkraft der beweinten Persönlichkeit. 

Die schemenhaft erkennbaren Umstände um den Wanderkünstler, der für 
den Text verantwortlich war, bietet aber anekdotisch einen Einblick in das 
jiddischsprachige Kulturleben der Zeit. Und die Tatsache, dass eine mut-
maßliche hebr. Fassung verschollen ist, während die jiddische Fassung (in 
einem Unikat) erhalten ist, erinnert an einen älteren vergleichbaren Fall: 

Unter den historischen Liedern, die Max Weinreich in »Bilder…« (wie 
Anm. 7) ediert hat (hier S. 198, vgl. Kommentar S. 193), ist ein Text wie-
dergegeben, der sich folgendermaßen ankündigt: 
 
 

ir libe̍n rabȯssa̍j, wist, 
as̱ di kine̱ gor schėn ouf lošen-hakodeš gėma̍cht is̱t. 
un de̍r-weil fil leit nit kenėn es̱ fa̍r-štėn, 
ken es̱ nit asȯ zum herze̍n gėn. 
hobe̍n gėbete̍n leit 
kėge̍n de̍r hailigė zeit, 
in deitsche̍n zu druke̍n ha̍lbė firte̍l-bėge̍n, 
in s̀ider zu lėge̍n, [...] 

 
Also existierte der Text vorher auf hebräisch, obwohl das Original sich 
nicht finden lässt (in dem Fall von Hirsche̍l garantiert das Akrostichon, 
dass er der Autor beider Fassungen war). 

Diese Bezüge zu anderen Kleindrucken, von denen vermutlich die meis-
ten heute unwiederbringlich verloren sind, erhöhen den Wert der einzelnen 
Teilchen, die wir vom Puzzle der jiddischen Literatur im 18. Jahrhundert 
erkennen können. 
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[1r] 
ain neiʾ / klog-lid, 
welchės gėdrukt is̱ / gėworde̍n ouf den rov̄*8 / ʿo``h* ous ka̍``k* Frank-furt 
de̍Main 
nidfe̍s̀ po̱ ka̍``k F``f-de̍ʾOde̍r 
bišnass תקכט lefa̍``k8F

9 
gedruckt zu Franckfurt an der Oder.     [lat.-schriftl.] 
 
 
[1v] 
ir libė leit, laiʾe̍nt* un` unte̍r-sucht diʾ sache̍n, · 
wos ich far ain hipsch klog-lid hob tuhn machėn, · 
weil ich bin zu der zeit in ka̍``k Frankfurt de̍Main gėwesėn, · 
fun (misse̍ss hagoʾen ab``d de̍šom)10 wert ir drine̍n lesėn; · 
ich hob solchė lose̍n druke̍n ouf den kauf, · 
Hėrsche̍l Pos̀ėn-mache̍r miPreśbȯrg* is̱t der s̀imen11 drouf; · 
wer dos̱ lid (be̍cawone̱)* laiʾe̍nt, wert etwos bės̱ zu tuhn, hobe̍n mȯrẹ;* · 
der (nigen)* der-fun is̱t wiʾ »Adir ʾojȯm ve̍nȯrẹ« : 
 
0-2 rov̄ »Rabbiner«.     ʿo``h [= ʿolėv hašolem] »Friede sei auf ihm«.     ka̍``k [= ke̍hile̱ 
ke̍dȯše̱] »die heilige Gemeinde«.     0-6 laiʾe̍nt »lest!«.     0-11 miPreśbȯrg »aus 
P.«.     0-12 be̍cawone̱ »inbrünstig«.     mȯrẹ »Angst«.     0-13 nigen »Melodie«. 
 
 
 

 
8 Abraham Lissa, vgl. Markus Horovitz: Frankfurter Rabbinen. Ein Beitrag zur Ge-

schichte der israelitischen Gemeinde in Frankfurt a. M. Bd. 3: R. Jakob Josia Falk 
und R. Abraham Lissa. [1740 - 1769], Ff/M 1884 (vgl. bes. S. 78f. und Anhänge, 
z.B. die Grabschrift, S. 94f.). 

9 Z. 2-4: »…auf den Rabbiner der heiligen Gemeinde Frankfurt am Main, gesegneten 
Angedenkens; gedruckt hier, in der heiligen Gemeinde Frankfurt an der Oder im Jah-
re [5]529 nach der kleinen Zählung (entspricht 1769)«. 

10 »Vom Tode des hochgelehrten Vorsitzenden des hiesigen rabbinischen Gerichts«. 
11 Hier: die sich aus dem Akrostichon, den Anfangsbuchstaben der 25 Strophen, erge-

bende Nennung: מפרעשבארג  אני הירשל פאסן מאכר . 
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 א 1
ani hamedaber ʾalėchem ẹle̱ hadv̄orim 12 : 
hert mir zu disus lid; ich sog eich gewis kain (še̍korim)*, · 
den wiʾ kon ich solchės ouf meine̍m herzėn troge̍n, · 
as̱ der (ʿȯlem)* sol nit ibe̍r sȯʾ ain solchėn (zadik)* schreiʾe̍n un` kloge̍n! : 
 
 נ  2
no (this̱ce̍ru) – ich bit eich zu gėdenkėn, wos̱ far ain rov̄ * diʾ (ke̍hile̱* 

[Frankfurt-de̍Main) hot far-lorėn! · 
lenge̍r is̱t er nit in Frankfurt-de̍Main gėwese̍n als̱ wiʾ nein jorėn; · 
wiʾ schėn, wiʾ schėn hot er diʾ (ke̍hile̱)* ton zirėn! · 
obe̍r laide̍r bald hobe̍n siʾ im tuhn far-lirėn. : 
 
 י  3
jomim – diʾ tegėn, wos̱ er is̱t krank gėlegėn, · 
hot ain itliche̍r (ze̍dokess)* gėgebėn noch sein far-megėn;·[2r] 
alė schulėn un` (bothė-midrošim)* hot man grȯśė (the̍filess uv̄akošess)* far 

[ihm ton soge̍n, · 
das̱ (hašem-jissborech)* sol im (maʾe̍rich) sein* seinė jore̍n un` toge̍n. : 
 
 
 
 
1-2 še̍korim »Lügen«.     1-4 der ʿȯlem »die Leute«.     zadik »Frommer«. 
2-1 rov̄ »Rabbiner«.     ke̍hile̱ »Gemeinde« (= 2-3, 4-1, 5-1, 9-4, 13-3, 17-3, 19-3). 
[2-1 bis 3-2] Die Kursivierung deutet auf die wenigen Buchstaben hin, die am linken 
Rand von 1v durch Materialverlust nicht zu sehen sind. 
3-2 ze̍dokess »Almosen«.     3-3 schulėn un` bothė-midrošim »Synagogen«.     the̍filess 
uv̄akošess »Fleh- und Bittgebete«.     3-4 hašem-jissborech »Gott, gepriesen sei 
er«.     maʾe̍rich sein »verlängern«. 

 
12 »Ich, der ich Euch diese Worte sage,« 
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 ה 4
hajȯm – on den tog, das̱ er is̱t, (baʿavonȯss-horabim)*, gėštorbe̍n, wos is̱t in 

[der (ke̍hile̱) far ain (je̍lole̱)* gėwesėn! · 
den fil leit hobe̍n schȯn gėmaint, er is̱t bald fun sein krenk* gėnesėn, · 
obe̍r ouf ain mol is̱t, (hašem-jišmerenu)*, gėworėn ain gėschraiʾ: »man sol 

[noch diʾ (ge̍milȯss-ḥe̍s̀odim-ḥev̄re̱)* schike̍n!« · 
gleich wiʾ (col je̍mėhem)* beiʾ siʾ is̱ der (thiken)*. : 
 
 י  5
je̍loless und (be̍chiėss)* seine̍n zu der zeit in der (ke̍hile̱) Frankfurt-de̍Main 

[ouf-gėgange̍n · 
und beiʾ der misse̱* zu sein, is̱t gėwesėn itliche̍m sein far-langėn; · 
man hot in diʾ ganzė gas̀* niks anderst gėhert als̱ waine̍n und schreiʾe̍n, · 
diʾ ne̍šome̱-te̍hȯre̱* is̱t ihm doch ous̱-gėgangėn (ce̍heref-ʿajen)*. : 
 
 ר  6
rabȯn-hoʿȯlem*, wiʾ host duʾ uns̱ den (zadik-thomim)* fun den (ʿȯlem)* 

[awek-gėnume̍n? · 
(be̍wade)* is̱t seinė rainė (ne̍šome̱* bišiv̄e̱ šel maʿele̱)* gėkume̍n, · 
den man hot in der ganzė welt fun im tuhn schreibe̍n un` lesėn. · 
jȯm h` aḥad-ʿośer jȯm be̍ḥȯdeš Thišrė תק׳׳כט le̍fa̍``k (bėn-ha̍šmȯšess) 12F

13 
is̱t sein (misse̱, baʿav``h), gėwesėn. · [2v] 
 
4-1 baʿavonȯss-horabim »um der vielen Sünden willen«.     je̍lole̱ »Geschrei«.     4-2 krenk 
»Krankheit«.     4-3 hašem-jišmerenu »Gott schütze uns«.     ge̍milȯss-ḥe̍s̀odim-ḥev̄re̱ 
»Wohltätigkeits-Verein«.     4-4 col je̍mėhem »zeitlebens«.     thiken hier wohl »Vorkehrun-
gen zur Erlösung einer Seele«. 
5-1 je̍loless und be̍chiėss »Jammer und Geweine«.     5-2 misse̱ »Tod«.     5-3 gas̀ »Juden-
viertel«.     5-4 ne̍šome̱-te̍hȯre̱ »reine Seele« (=17-4).     ce̍heref-ʿajen »augenblicklich«. 
6-1 rabȯn-hoʿȯlem »Herr der Welt«.     zadik-thomim »absolut frommer Mann«.     den 
ʿȯlem »dieser Welt«.     6-2 be̍wade »sicherlich«.     ne̍šome̱ »Seele«.     bišiv̄e̱ šel maʿele̱ 
»im himmlischen Lehrhaus«. 
.

 
13 »Am Donnerstag (jȯm h[ẹ]), dem 11. Tag im Monat Thišri [5]529 nach der kleinen 

Zählung« (i.e. Do 22. Sept 1768) ...»war sein Todestag, um der [bzw. unserer] vielen 
Sünden willen« (baʿav``h = baʿavȯnȯss[ėnu] horabim, vgl. 4-1, 13-3, 20-3, 25-3). 
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 ש 7
še̍mueʿ (hanišmeʿ) – es̱ is̱t nit der-hert worde̍n dos̱ schreiʾe̍n un` brume̍n, · 
wiʾ sȯʾ bald (kohol F``f-de̍Main) un` dos̱ (bėss-din) seine̍n zu-ana̍nde̍r 

[gėkume̍n, · 
(be̍ḥeder-ha̍kohol)* seine̍n siʾ gėgangėn arein, · 
um an-zu-orde̍nire̍n, wiʾ man sich mit diʾ (ke̍v̄ure̱)* fun den (zadik) hot 

[(nȯheg) zu sein. : 
 
 ל 8
le̍moḥorssȯ (be̍hašcome̱) be̍jȯm v`` ʿeš``k (be̍šoʿe̱ ḥamišiss)14 hot man tun 

[in schulėn* gėhe̍n; · 
di wechte̍r hobe̍n muse̍n (be̍re̍ḥȯv̄-haje̍hudim)* in diʾ torėn štėhe̍n; · 
ous̱ bėfel dos̱ (kohol)* und (bėss-din)* hot selchės muse̍n sein, · 
do-mit das̱ nimant mit etwos zu far-kaufe̍n sol kume̍n in der gas̀ėn arein. : 
 
 פ 9
pȯne̱ hot sich ain itliche̍r gėwese̍n* (micol ʿaśokim)*; · 
(kȯdem ha̍le̍vaje̱ hamess)* is̱t kaine̍r (mibnė ke̍hilȯssėnu)* gangėn in 

[(mokem)*, : 
wen es̱ gleich is̱t gėwese̍n ain (de̍v̄ar-ʾov̄ed)*; · 
denoch is̱t diʾ ganzė (ke̍hile̱) erst gėgangėn zu der (ke̍v̄ure̱)* den (zadik 

[le̍cov̄ed)*. : 
 
 
7-3 be̍ḥeder-ha̍kohol »in den Gemeindesaal«.     7-4 ke̍v̄ure̱ »Bestattung«. 
8-1 schulėn »Synagogen«.     8-2 be̍re̍ḥȯv̄-haje̍hudim »in der Judengasse«.     8-3 kohol 
»Gemeinde«.     bėss-din »rabbinisches Gericht«. 
9-1 pȯne̱ ... gėwese̍n »wandte... ab«.     micol ʿaśokim »von allen Geschäften«.     9-2 
kȯdem ha̍le̍vaje̱ hamess »bis zur Beerdigung des Toten«.     mibnė ke̍hilȯssėnu »der 
Söhne unserer Gemeinde«.     in mokem »in die Stadt«.     9-3 de̍v̄ar-ʾov̄ed »Ver-
lust«.     9-4 ke̍v̄ure̱ »Grab«.     le̍cov̄ed »zu Ehren«. 

 
14 »am frühen Morgen des nächsten Tages, am Freitag [be̍jȯm v[ov]], Vorabend des 

heiligen Sabbats [ʿerev̄-šabess-kȯdeš] zur fünften Stunde«. 
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 א 10
ov̄-(ha̍raḥmim)15 – der-barmige̍r fote̍r, wiʾ hot der ganzė (ʿȯlem)* gėschriʾe̍n! 
· 
ain jede̍r hot sich mit der (mite̱)* trogėn gerėn wole̍n be̍mihe̍n; · 
(nošim)* fun fufzig jor hobe̍n nor darfe̍n mit-gėhe̍n, : 
der (se̍chuss)* fun den (za̍dik) sol uns̱ beiʾ-štėhe̍n. [3r] : 
 
 ס  11
s̀issrė-(thȯre̱)* is̱t (be̍ḥajėv)* ous̱ sein mund gor ser fil arous̱-gėgangėn. · 
nohe̍nt* sein mite̱ zu štėhe̍n hot ain itliche̍r gėhat sein far-langėn, · 
wiʾ ha̍roš b``d, r` Nossen Fulda16 un` der altė dajjen* · 
hot ihm (mas̀p̄id) gėwesėn*; »ou wėʾ!« hot der (soken)* tuhn schreiʾe̍n. : 
 
 נ  12
neged (col haʿam)* hot sein (hes̀ped-droše̱* ce̍mȯ ḥezi šoʿe̱)* tuhn douʾe̍rėn. · 
fil leit seine̍n gėštige̍n, um zu herėn diʾ (hes̀ped-droše̱), ouf diʾ (bėss-ʿȯlem)*- 

[mouʾe̍rėn. · 
noch-dem hot auch ha̍roš b``d r` Nossen Mas̱17 on-gėfangėn sein (hes̀ped- 

[droše̱). · 
es̱ is̱t ain itliche̍n zu herzėn gėgangėn, wen-gleich aine̍r wer gėwesėn, (ḥas̀- 

[vešolem)*, der grestė (rošeʿ)*. : 
 
10-1 ʿȯlem »Menschenmenge«.     10-2 mite̱ »Totenbahre«.     10-3 nošim »Frau-
en«.     10-4 se̍chuss »(religiöses) Verdienst«. 
11-1 s̀issrė-thȯre̱ »Geheimnisse der Thora«.     be̍ḥajėv »während seines Lebens«.     11-
2 nohe̍nt »nahe«.     11-3 dajjen »(rabbin.) Richter«.     11-4 mas̀p̄id gėwesėn »die Grab-
rede gehalten«.     soken »Greis«. 
12-1 neged col haʿam »vor dem ganzen Volk«.     hes̀ped-droše̱ »Grabrede«.     ce̍mȯ 
ḥezi šoʿe̱ »fast eine halbe Stunde«.     12-2 bėss-ʿȯlem- »Friedhofs-«.     12-4 ḥas̀-
vešolem »Gott behüte!«.     rošeʿ »Bösewicht«. 

 
15  ov̄-ha̍raḥmim (Aw HaRachamim »barmherziger Vater«) ist auch ─ wie »Awinu 

Malkenu«, s. Str. 23 ─ Incipit und Name eines Gebets. 
16 »der Vorsitzende des rabbinischen Gerichts, Herr« Nathan Fulda [Neumark]. 
17 »der Vorsitzende des rabbinischen Gerichts, Herr« Nathan Salomon Maas [bzw. 

Maaß]; er wurde Rabbinatsverweser von 1769 bis 1771, starb 1794 in Frankfurt. Cf. 
Markus Horovitz: Frankfurter Rabbinen. Ein Beitrag zur Geschichte der israeliti-
schen Gemeinde in Frankfurt a. M. Bd. 4: Rabbinatsverweser Nathan S. Maaß und R. 
Pinchas Horowitz (1769 - 1805), Ff/M 1885. 
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 מ  13
mikzess (še̍v̄aḥ)* fun den (zadik) hot er gėton soge̍n, · 
das̱ ain itliche̍r hot muse̍n dribe̍r wainėn un` klogėn, · 
de̍r-weil (hašem jissborech) hot uns̱, (baʿav``h), den (zadik) ous̱ der 

[(ke̍hile̱) arous̱-gėnume̍n, · 
den ain solche̍r (rov̄) is̱t jȯʾ schwer wide̍r zu bėkume̍n. : 
 
 א  14
ab``d (ušmȯ r` Av̄rohom soken ve̍śe̍v̄aʿ jomim)18 · 
»(rabȯssėnu), mir welėn uns̱ bėdenkėn, wos̱ er is̱t gėwesėn far ain (iš zadik 

[thomim), · 
(afile)* in (ḥochma̍ss-ha̍re̍fuʾe̱)* is̱t er ge̍wesėn bokė*!« · 
ou`, wėʾ ge̍schriʾe̍n, wos̱ is̱t er gėwesėn fa̍r ain (baʿal-ze̍doke̱)*! : [3v] 
 
 כ  15
col jomėv  hot er kain far-lange̍n gėhat noch (ʿaširess)*, · 
er ha̍t sȯ-gar ein-wek-gebėn den finfte̍n thail fun sein woche̍n-śe̍chiress*,19 
beiʾ im is̱t solche̍s ge̍wesėn ain werkliche̍r kiem, · 
sein (ze̍doke̱) zu gebėn (col-jȯm)* on diʾ ʿanijim.: 
 
 
13-1 mikzess še̍v̄aḥ »etwas Lob«. 
14-3 afile »sogar«.     ḥochma̍ss-ha̍re̍fuʾe̱. »Heilkunde«.     bokė »bewandert«.     14-4 
baʿal-ze̍doke̱ »Wohltäter«. 
15-1 col jomėv »sein Leben lang« [ כל ימי (Vav fehlt)].      ʿaširess »Reichtum«.      15-2  
-śe̍chiress »-Lohn«.     15-3 kiem hier »Leben(szweck)«     15-4 col-jȯm »jeden 
Tag«.     ʿanijim »arme Leute« (= 16-1, 20-1). 
 

 
18 Vorsitzender des rabbinischen Gerichts namens r` A, ein Greis, an Tagen satt. 
19 So auch Horovitz, op.cit. S. 78, Anm. 1: »Sowohl die Grabschrift als der Nekrolog 

(Vergl. Anhang) heben mit besonderem Nachdruck hervor, wie bereitwillig und wie 
erfolgreich er Kranke behandelte, wobei ihm eine genaue Kenntniß der Wirkung vie-
ler einfacher Hausmittel zu Hilfe kam. Den Armen gab er den 5. Theil seiner Ein-
künfte und immer vor Tische eine dem Werthe seiner Mahlzeit entsprechende Sum-
me.« 
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 ר  16
rabim – filė ʿanijim sind mit kwate̍rschaft* zu ihm kume̍n; · 
zu aine̱ mizve̱* is̱t er gleich ge̍wesėn (muche̍n-ume̍sume̍n)*. · 
kain mizve̱ hot er (col jomėv)* nit kenėn ob-schloge̍n, · 
auch kaine̍m me̍v̄a̍jėš ge̍wesėn* alė sein lebe̍ns toge̍n. : 
 
 מ  17
mi (mine̱) – wer kon erzėlėn alė seinė sache̍n? · 
wiʾ ain (śimḥe̱)* is̱t ouf aine̍m ge̍wesėn, wen er ha̍t ge̍kont šolem* mache̍n? · 
in ganzė ke̍hile̱ F``f hot er ge̍wis nit gėhat ain (śȯnẹ)*. · 
sein ne̍šome̱-(te̍hȯre̱)* is̱t ge̍wis kume̍n bišiv̄e̱ ʿiljȯne̱*. : 
 
 פ  18
pliʾess – wonde̍r tut mir ain jede̍r fun im nenėn; · 
ich be̍dourė es̱, das ich im selbe̍r nicht hob tuhn kene̍n! · 
ėn eḥod*, der mir nit er-zėhlėn tut, wos fa̍r ain (ḥos̀id)* er sol sein gėwesėn, · 
asȯʾ štel ich es̱ in meine̍m lid, da̍s ir solt es̱ auch lesėn. : 
 
 ר  19
ree̱ (be̍ʿinjjonu) – sich* unse̍r pein, · 
wiʾ unse̍r śimḥe̍ss j``t* hot tuhn fa̍r-štert sein; · 
mit allė lustbahrkait hobe̍n sich diʾ ganzė (ke̍hile̱) ton zu-ruk-halte̍n, 
afile (j``t šel S̀uce̍ss)* hot kain singe̍r un` bas̀ derfe̍n zu-halte̍n. : [4r] 
 
 
16-1 kwate̍rschaft »(Bitte, ein) bestimmtes Amt bei einer Beschneidungszeremonie (zu 
übernehmen)«.     16-2 mizve̱ »gute Tat«.     muche̍n-ume̍sume̍n »bereit«.     16-3 col 
jomėv »sein Leben lang«.     16-4 me̍v̄a̍jėš ge̍wesėn »beschämt«. 
17-2 śimḥe̱ »Freude«.     šolem »Frieden«.     17-3 śȯnẹ »Feind«.     17-4 ne̍šome̱-te̍hȯre̱ 
»reine Seele« (= 5-4).     bišiv̄e̱ ʿiljȯne̱ »ins obere (himmlische) Lehrhaus«. 
18-3 ėn eḥod »es gibt keinen«.     ḥos̀id »frommer Mann«. 
19-1 sich »siehe!«.     19-2 śimḥe̍ss j[ȯm]-t[ȯv̄] »Feiertagsfreude«.     19-4 afile j``t [= 
jȯm-tȯv̄] šel S̀uce̍ss »nicht einmal am Laubhüttenfest«. 
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 ע 20
ʿanijim (ve̍ʾev̄jȯnim)* hobe̍n sich nebich* j``t on-ge̍sehėn, · 
siʾ wiśe̍n nicht wiʾ siʾ is̱t ge̍schehėn; · 
fil mohl hot er siʾ, baʿav``h, ge̍holfe̍n in ihr nout, · 
wan siʾ hobe̍n flegėn zu kumėn: »rebi, mir hobe̍n mange̍l an brout!« : 

 ש  21
šaʿarė-šomajim (thifthe̍ḥu) ─ efe̍nd eich, irė himlische̱ tohre̍n,20 · 
wer nicht hot ge̍hert diʾ ze̍ʿoke̍ss* min be̍nȯ* r` Hirsch ve̍sugȯssȯ* un` 

[gėsehe̍n diʾ trerėn*, wos siʾ hobe̍n fa̍r-lore̍n, · 
jo zu fa̍rlire̍n ain sȯlchė (raine̱ ne̍šome̱), · 
es hobe̍n sich obe̍r gleich ain ḥev̄re̱* zu-same̍n-ge̍macht, welche̍s ihne̍n gibt 

[wide̍rum ain ne̍ḥome̱.* : 

 ב  22
betaḥ (be̍h` ve̍ʿośe̱ tȯv̄),21 sȯʾ be̍kumt ma̍n fun got sein loun, · 
auch wos (kohol) Frankfurt in dem (ḥȯlass)* on horav̄ sa̍za̍``l* hot ge̍ton. · 
man hot ihm gebe̍n, wos er hot nur ge̍wolt,22 · 
dokters, · madikamente̍n · un` allė ob-wartung*, diʾ nur netig ge̍wesėn, hin- 

[gėštelt. · 

20-1 ʿanijim ve̍ʾev̄jȯnim »arme Leute«.     nebich »die Armen!«.
21-2 ze̍ʿoke̍ss »Geschrei«.     min be̍nȯ »von seinem Sohn«.     ve̍sugȯssȯ »und seiner
Ehefrau«.     trerėn »Tränen«.     ne̍šome̱ »Seele«.     21-4 ḥev̄re̱ »Gruppe«.     ne̍ḥome̱
»Trost«.
22-2 ḥȯlass »Krankheit«.     horav̄ sa̍za̍``l [= secher zadik liv̄roche̱; cf. Prv 10,7] »der
Rabbiner, das Andenken des Gerechten sei zum Segen«.     22-4 ob-wartung »Pflege«.

20 Vgl. den Vers aus dem an Fasttagen rezitierten Gebet »Ov̄inu-malcėnu«, der in 
Krov̄ez (Prag 1629, 68r, Z. 6-7) folgendermaßen wiedergegeben wird: unse̍r fate̍r un-
se̍r kinig efėn di' tor fun hime̍l zu unse̍r the̍file̱ (In Nachdruck Prag 1657 an derselben 
Stelle: https://sammlungen.ub.uni-frankfurt.de/jd/content/pageview/1711745). Die 
im litaneiartigen hebräischen Gebet anaphorisch wiederkehrenden Wörter, die auch 
als Namen des Gebets fungieren, werden als Incipit in Str. 23 verwendet (und in der 
Übersetzung »fote̍r kine̍g« sind sie der Refrain des erwähnten Liedes von Toube̱ b. Lėb). 

21 Ps 37,3 »Hoffe auf Gott und tue Gutes«. 
22 Der Reim erfordert eher die (im heutigen Jiddisch dialektal verbreitete) Form ge̍welt. 
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 א  23
ov̄inu (malc̄enu) – unse̍r fote̍r kinig, los̱ es sein mit den (zadik) sein (mis- 

[se̱) far-schlos̀e̍n, · 
got duʾ solst nur far dir nemėn diʾ trerėn, diʾ de̍r (ʿȯlem)* ha̍t fa̍r-gos̀e̍n, · 
un` siʾ wide̍rum ain sȯlchėn rov̄ gebėn, · 
obe̍r zu lenge̍rė johre̍n lose̍n lebėn! : 

 ר  24
regel-(S̀ucess),23 der kumt jezund* do-her, · 
de̍r (ʿȯlem) fa̍r-maint, ich Hėrsche̍l Pos̀e̍n-Mache̍r kon kaine̱ narischkait 

[mehr, · 
mit mein agirėn halt ich mich di [4v] erste̍n teg S̀uce̍ss ein; · 
bise̍chuss se̱* wert de̍r (zadik) fa̍r mir ain (meliz-jȯšer)* sein! : 

 ג  25
ge̍milȯss-(ḥes̀ed)* is̱t doch in de̍r ganzė welt, · 
ich hofė auch fun diʾ ke̍zinė-F``f * zu be̍kume̍n mein gelt, · 
ich bin, baʿav``h, zu dise̍n zaʿar* ge̍kume̍n alhir; · 
es̱ werė mir ge̍wis sehr on-ge̍nehm ge̍wesėn, wen der rov̄ wer lebėn 

[ge̍blibe̍n ʿam``š24 – nun laide̍r! obe̍r wos kon ich dofir? : 

23-2 ʿȯlem »Leute«.
24-1 jezund »jetzt«.     24-4 bise̍chuss se̱ »als Belohnung dafür«.     meliz-jȯšer »Für-
sprecher (im Jenseits)«.
25-1 ge̍milȯss-ḥes̀ed »Wohltätigkeit«. 25-2 ke̍zinė-F[rank-]f[urt] »Notabeln von
F.«.     25-3 zaʿar »Leid«.

Simon Neuberg, Trier

23 Das Wallfahrtsfest Sukkot (Laubhüttenfest). 
24  ʿad me'e̱ šonim, »bis hundert Jahre«. 
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